
GASTHOF S LICHTEN BERG 
Bes.: GEORG SCHELLHAAS 
lichten berg im Odenwald über Darmstadt 2 
Fernspr.: Niedernhausen i. Odw. 15 (Tag-u.Nachtdienstj 
Telegr.-Adresse: 5 ehe (I h aas lichtenbergadenwald 



Schloß 
uod 

Gasthaus 

Bollwerk 

SCHLOSS UND DORF LICHTENBERG 
deren Geschichte bis zur Römerzeit rei dht (siehe Führer von Lichtenberg), liegen 
etwa 20 km südöstlich von Darmstadt' auf einem Ausläufer der Neunkircher 
Höhe. Gegenüber dem Schlosse, das; in den Jahren 1570 -15 81 von dem 
Landgrafen Georg J. erbaut wurde, er~ebt sich ein al ter Befestigungsturm, das 
Wahrzeichen des Dorfes, der im Volksrhunde das "Bollwerk" genannt wird. • 
An den steilen Hängen des Schloßbe,ges breitet sich ein ganz eigenartiger 
Park aus, der durch seine bequem angelegten Wege ein müheloses Wandern 
von der Höhe ins Tal und umgekehrt ermöglicht. Zahlreiche Bänke, lauben und 
lauschige Plätzchen mit entzückenden Durchblicken laden zum Ausruhen ein; 
erfri schende Laubwälder locken zu Spoziergängen in die herrliche Umgebung. 
lichten berg ist der ärztlich vielfach empfohlene Platz für alle Bäderbesucher, 
die zur Stärkung ihrer Gesundheit einer Nachkur bedürfen . In gleichem 
Maße gilt dies natürlich für jeden! Er holung sbedürftigen, der einen 
idealen Aufentha ltsort zu wählen wünscht. 300 m. ü. d. M. 

Der Gasthof dient seit 1890 dem Fremdenverkehr. 
Er bleibt das ganze Jahr geöffnetl 

Den erhöhten Ansprüchen wurde laufend durch Ver­
besserungen Rechnung getragen. Die behaglich ein­
gerichteten Fremdenzimmer sind teilweise mit fließendem 
kalten und warmem Wasser versehen und mit wenig 
Ausna hmen noch der Aussichtsseite gelegen. 

Alle Räume sind der Zentralheizung angeschlossen, 
wodurch sie auch im Winter einen angenehmen 
Aufentha It gewährleisten. 

Dos Schloß ist Staatseigentum und pochtweise in meinem 
Besitz. Seine lage bürgt für unbedingte Ruhe. Von den 
nur im Westflügel gelegenen luftig en Fremdenzimmern 
eröffnet sich dem Beschauet· ein reizvoller Blick übel" das 
Fischbochtal auf die bewaldeten Höhen. 
Die Entfernung vom Schloß zum Gasthof beträgt 
2-3 Minuten. 
Die Mahlzeiten werden gemeinsam im Gasthof ein­
genommen. 

Gemütliche Gesellschafts- und Speiseräume, ge­
schlossene Veranda, Sitzgelegenheit im Freien. 

Der Führung einer erstklassigen und abwechslungs· 
reichen Küche wird ganz besondere Sorgfa lt zugewandt; 
sie begründet mit den guten Ruf meines Hauses. 

Zur vollen Pension wird verabreicht : 
Frühstück, bis 10 Uhr: Kaffee, Tee, Kakao 0 

mit frischen Brötchen u 
Marmelade bzw.Gelee 

Mittagessen 13 Uhr: Suppe,Hauptgericht(Br, 
Geflügel ader Fisch) mi 
od. Sa lot u. Kartoffeln, 
An Sonn- u.Feiertagen : 

Nachmittags, ab 4 Uhr: Kaffee mit Kuchen oder 
Gebäck. 

Abendessen 7 1/'1. Uhr: Fleischgericht, kalte PI 
Eierspeisen mit Beilage 

Es wird an kleinen Tischen gespeist und für jeden 
sonders angerichtet. Auf Wunsch Diät für Darm u 
wechsel. Be i Tagesausfl ügen wel'den für das Mittag 
legte Brote mitgegeben. 
Pensionspreise können erst bei einem Aufentha lt vo 
gerechnet werden lFeiet·tage ausgenommen) i sie I 

volle Verpflegung einschI. Zimmer und licht. 

Juli und August. 
1937 (ohne Nm-Kaffee) Vor- u. Nachsaison M 

Juli u. Augu st M 

Während de r übrigen Zeit 10 0.:0. Ermör: 

Zimmer mit fl. k. u. w. Wasser kosten pro Tag 50 P 
T"inkgeldablösung 10 °/0. 
Oie Pensionspreise für Kinder unterliegen besan der 
barung; sie richten sich nach dem Alter und den Am 



)Kf LlCHTENBEKG 
±ht (siehe Führer von lichten be rg), liegen 

a uf e inem Ausläufer der Neunkireher 
;' in den Jahren 1570- 1581 von dem 
i e bt sich ein alter Befestigungsturm, das 
-rund e das "Bollwerk" genannt wird. • 
' ges breitet sich ein ganz e ige nartiger 
Je legten Wege e in mühe loses Wandern 
·mäglicht. Zahlreiche Bänke, lauben und 
Durchb lick en laden zum Ausruhen ei n; 

Jziergängen in die herrlich e Umgebung. 
npfohlene Platz für alle Bäderbesucher, 
iner Nachkur bedürfen. In gleichem 

Erholungsbedürftigen, der e inen 
jnscht. 300 m. ü. d. M. 

Zur vollen Pension wird verabreicht : 
Frühstück, bis 10 Uhr: Kaffee, Tee, Kakao oder Milch 

mit frischen Bl'ötchen und Butter, 
MOl'melade bzw.Gelee od.Honig. 

Mittagessen 13 Uhr: Suppe, Hauptgericht(Braten/Wild, 
GeAügel oder Fisch) mit Gemüse 
od. Salat u. Ka rtoffe ln , Nachtisch. 
An Son n- u. Fe iertagen :Vorspeise. 

Nachmittags, ob 4 Uhr : Kaffee mit Kuchen oder anderem 
Gebäck. 

Abendessen 7 1/ 2 Uhr: Fleischgericht, ka lte Platte oder 
Eiel'speisen mit Beilagen. 

Es wh'd on kleinen Tischen gespeist und für jeden Tisch be­
sonders angerichtet. Auf W unsch Diät für Darm und Stoff­
wechsel. Bei Tagesausflügen we rd en für das Mittagessen be­
legte Bl'ote mitgegeben. 
Pensionspreise könn en erst bei eine m Aufenthalt von 5 Tagen 
gerechnet wel'den (Feiel'tage ausgenommen) ; sie umfassen 
volle Verpflegu ng ein schI. Zimmel' und Licht. 

Juli und August< 
1937 (ohne Nm·Kallee) Vor· u. Nachsaison Mk. 4. ­

Juli u. August Mk. 4.50 

Während der übrigen Ze i t 10 °10 Ermäßigung! 
Zimmer mit fl. k. u. w. Wasser kosten pro Tag 50 Pfg. mehr. 
Trinkgeldablösung 10 0/0. 
Die Pensionspreise fül' Kinder unterliegen besonderer Verein­
ba rung; sie richten sich noch dem Alter und den Ansprüchen. 

, 
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Wochenendpreise: beginnend Samstag mit Abendessen: 

bis Sonntag einschi., Nochm.-Koflee Mk. 6.- bis 6.50 

" " " 
Abendessen " 7.50 " 8.-

Montag Frühstück 9.- 11 10.-
Auf diese Preise wird ke i n Be die nungszuschlag erhoben. 

Unterhaltung: Gelegent liche Tanzabende und Konzerte, 
Autogesellschaftsfahrten zu mäßigen Pi'eisen, 
Ra d i 0, Hausbibliothek, verschiedene Tageszeitun gen 
und Zeitschriften / Tischten nis / Billard. 

Verschiedenes: Gelegenheit zur homeopath. Behandlung, 
liegestühle gegen eine kleine Leihgebühr. 

Q • 



x xxA!ibelungenstra/je 

Reiseweg: Direkte Autobusverbindung ab Darmstadt, Adolf 
Hitlerplatz 1 (Fahrplan zu Diensten). 

Bahnstation ist Reinheim i. Hessen (Strecke Darmstadt­
Eberbach a. N.), wohin die Personenzug - Fahrzeit" von 
Darmstadt-Hauptbahnhof 45 Min. beträgt. Wer die Mühe 
nicht scheut, in Reinheim umzusteigen, dem ist Gelegen­
heit geboten, mit der Nebenbahn Reinheim -ReicheIs­
heim bis Groß-Bieberau zu fahren . Von dort verkehrt 
ein Postomnibus nach Niedernhausen. 
Lichtenberg 5 - 10 Min. Im letzteren Falle 
Gepäck von dei' Postagentul' abholen, 

Gehzeit bis 
lasse ich das 

Für Abholung mit meinem Auto berechne ich als Mindestsatz 
bis zu 2 Personen einschI. Handgepäck: 

Zuseht. tür jede weit. Per50n 

Graß·Biebel"Cu. . Mk. 2. - Mk. - .50 
Reinheim-Bhf. . It 3.- It - .75 
Darmstadt·Hptbhf. . " 8.- 1.-
Die Fahrzeiten betragen 1 0,15, 40 Minuten. 

Beste Autostraßen: Aus Richtung Nord und Nordwest: 
Darmstadt- Ober-Ramstadt - Ra h r ba c h -lichten berg. 
Aus Richtung Süd und Südwest : 
Entweder Autobahn bis Darmstadt oder: Bens­
he'im o. d. B. - Godernheim. 
B 1'0 n d 0 u-lützelbach - Niedernhousen -lichtenbel·g. 
B I'a n d a u - Emsthofen - Asbach -lichtenberg. 

Schwerkronke, Lungenkranke usw., sowie Kinder mit ansteckenden Krankheiten 
können ~}t Rücksicht ,cuf die cnderen Gäste keine Aufnahme finden. 

t1. HOHMANN. OARMCTAOT 
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